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Gutshof der Betrieb in den Abend

Mit einem reichen Angebot re-
gionaler Produkte war auch das
Zelt der Bruger Gäste gut besucht.
Austern, gebratene Entenbrust

frisch zu-
, wie immer gut. Die Bor-

deaux-Weine des ChateauMaison
Noble von Jean-Bertrand Marque

r
Kenner.AmkommendenWo-

chenende wird eine fünfköpfige
cher Delegation in Bruges
dortigen Weihnachtsmarkt

vertreten sein. Ein besonderes
Jahr für die Partnerschaft wird
2019. Vom 29. Mai (Christi Him-

2. Juni 2019 ist Um-
ch Gastgebergemeinde des Ju-

biläumsfestes „30jährige Beste-
hen der Städtepartnerschaft Um-

Alle Gottenheimerinnen und
Gottenheimer waren am Sonntag-
nachmittag im Gemeindehaus bei
Kaffee, Tee und Kuchen willkom-
men, um mit den Aktiven des Hel-
ferkreises, aber auch mit den ge-
flüchteten Menschen, die in Got-
tenheim Aufnahme gefunden ha-
ben, ins Gespräch zu kommen. Im
Mittelpunkt standen das gegensei-
tige Kennenlernen und der Aus-
tausch mit und über die Geflüchte-
ten. Während die Erwachsenen
beim Gespräch saßen, konnten
sich die größeren Kids am Kicker
austoben. Für die kleinen Gäste
gab es Spiele und einen Maltisch.
Nicht nurdieKidshattenamKicker
ihren Spaß, auch die Erwachsenen
lieferten sich einige tolle Matches.
„DieVeranstaltungwar sehr gelun-
gen“, freuten sich Thomas Barleon,
Sprecher des Helferkreises, und
Stephanie Herzig. „Zielwar es zum
einen, ein Forum für die Geflüchte-
ten und die im Helferkreis Enga-
gierten zu schaffen und zum ande-
ren, Begegnungen mit den Gotten-
heimerinnen und Gottenheimern
zuermöglichen“, soStephanieHer-
zig über die Beweggründe für die
Veranstaltung. Die Gemeindever-
waltung habe auf Bitten desHelfer-
kreises die imOrt lebenden Flücht-
lingeangeschriebenundzurVeran-

Gute besuchtes „Café International“ des Helferkreises Gottenheim

staltung eingeladen, der Helfer-
kreis habe im Gemeindeblatt, mit
Aushängen imOrt undauf anderen
Wegen Werbung für das „Café In-
ternational“ gemacht.
„Wir konnten viele Flüchtlinge,

aber auch einige interessierte Bür-
gerinnenundBürger imGemeinde-
haus begrüßen“, so Thomas Barle-
on und Stephanie Herzig über den
Erfolg derVeranstaltung.AuchBür-
germeister Christian Riesterer und
einige Gemeinderäte waren unter
den Gästen. Der Bürgermeister
dankte dem Helferkreis für die Or-
ganisationdes „Café International“
und für dasvielfältige undwertvol-
le Engagement für die Geflüchteten
in Gottenheim. Bei Kaffee und
selbstgebackenem Kuchen konn-
ten dann die Besucher mit den Ak-
tiven desHelferkreises undmit den
Geflüchteten ins Gespräch kom-
men. Mitmachen und Mitsingen
war schließlich für alle Anwesen-
den beim Trommelspiel angesagt,
das spontan von einigen afrikani-
schen Gästen angestimmt wurde.

Gottenheim. Bunt und gesellig

undwirklich internationalwardas

„Café International“, zu dem der

Helferkreis für Flüchtlinge am

Sonntag,25.November, indasGe-

meindehaus St. Stephan in der

Hauptstraße eingeladen hatte.

Die Stimmung war - nicht zuletzt
dank der musikalischen Einlage
und den guten Gesprächen - bes-
tens. „Der Helferkreis bedankt sich
bei allen Besucherinnen und Besu-
chern des „Café International„ und
freut sich,wennsichweitereBürge-
rinnen und Bürger aus Gottenheim
finden, die sich im Helferkreis ein-
bringenwollen“, so Stephanie Her-
zig und Thomas Barleon.
Alle Gottenheimer, die sich für

die Unterstützung der Flüchtlinge
interessieren, sind zum nächsten
Helferkreistreffen im Ratssaal des
Rathauses eingeladen. Die Treffen
finden immer am Dienstag um 19
Uhr statt. Hier besteht die Möglich-
keit, sich mit den Helferinnen und
Helfern auszutauschen und Ant-
worten auf alle Fragen zum Helfer-
kreis zu erhalten. Marianne Ambs

Interessierte können sich auch bei

Thomas Barleon, Telefon

07665/947291, oder bei Stephanie

Herzig, Telefon 0176/63860893 in-

formieren.

Auch beim Tischfußball konnte man sich vergnügen. Foto: privat

DergegenseitigeAustauschmitdenGeflüchtetenstand imMittelpunktdes

Treffens. Foto: privat
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